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Parlamentarischer Schutz Vor dem Film, Angesichts der 1n Jüngster LE Ne'  —
anschwellenden Klutwelle der Unsittlichkeit ı der französischen Filmproduktion
hat der Generalsekretär der Centrale Catholique du Cinema i Paris un V  1Z6-
präsiıdent des Internationalen KatholischenFiılmbüros, Jean Dewravın, VOTr CINISCH
Tagen cämtliche französische Abgeordnete das nachfolgende Schreiben S6-
richtet autf Grund dessen mı} Sicherheit 1ı1nNle öffentliche Debatte über dieses
Problem und hbesonderen her das Versagen der staatlichen Fılmprüfung -
warten 1st.

Sehr geehrter err Abgeordneter!
In INe1Ner Kigenschaft als Vıizepräsident des ‚„ÖOffice Catholique International du

Cinema® un Einvernehmen mıiıt dessen Direktionsausschuß, der kürzlich
Brüssel versammelt Wär, beehre ıch MmMi1C. Ihnen olliıchs folgendes Kenntnis

unterbreiten:
Leute aus len Ländern, Lieute, diıe den verschiedensten sozlalen Milieus ANSC-

hören, Eltern, Erzieher oder einfachhin Kinobesucher, die auf CL Minimum VO  —
Moralität halten, üuücken uNns iıhr wachsendes Erstaunen über das Versagen der
französischen CGCommission de Contröle cınematographique aus,

In der 'Tat WIL seıt Jahren 1Ne erhebliche Zahl unsıttlicher Filme fre  1-
gegeben, un ZW. ohne Einschränkung weder für 16 Jugend och für die Aus-
fuhr Dabei handelt S1C. Streifen, denen sıch das Liaster unverschämt
breitmacht und die iIna  - geradezu als Pornographie bezeichnen muß. Die neuesten
unter ihnen agen Titel, dıe den korrupten Inhalt mıt unglaublichfrechen
Eindeutigkeit ı den Vordergrund rücken.

Die Ausbeutung 3008 KFılme ist zweıftfellos 1116 Quelle der Sıttenverderb-
N11Ss VOLT allem unter der Jugend, un ıefert die Erklärung für dıe Ausschweiıfungen,
die be1 den Jugendlichen ı bedauernswertem aße zunehmen.Ks ist gewiß —
nächst C1LN innerfranzösisches Problem; aber 1Ina  — muls bedenken, da{fs solche Pro-
Aduktionen ber die Grenzen uUuNSsSeTeES Landes hinausgehen un den ugen
schlecht unterrichteter Ausländer den Geschmack und die Kıgenart der Hranzosen

eıgenarlıgen Jicht erscheinen lassen. Das Gerede VOoO  — dem Jeichtsinnigen
Kranzosenvolk findet dadurch 1LINMMNer aufs DNEU Glauben. Ks ergıbt sıch daraus z
für ulls wirklich zweilelhafte Propaganda, und üÜsSeIe Korrespondenten Aus-
land können nıcht verstehen, daß die öffentlichen Gewalten sıch gul wW16 Sar
nıcht darum 7U kümmern scheinen.

Anderseıts beweist ulls 11Ne objektive Darstellung der kritischen Lage, der
sıch die Filmindustrie befindet die Erklärung der Federation Natıonale des
Cinemas Francaıs, die Ma: 1952 aut der Tagung des Festival de Cannes —

folgte, daß gerade dıe Familien, die och den rößten Teil der Kinobesucher
darstellen, sich SCch der Unzahl unsittlicher Fiılme mehr un mehr VO K  100
abwenden.

Ich erachte daher, geehrter Herr Abgeordneter als Pflicht Nre Auf-
A5S merksamkeıit auft das Problem der Kontrollkommission enken auf die

Rıchtlinien, velche dıie Zensoren sich halten hätten. Diese scheinen unSsenNau
oder ungenügen SECLN, 1Ina  —_ vernımmt, da ß Verlaufe der etzten
Monate unter 4() produzierten Filmen deren 10 gibt die Bilder voll SEMELINCL An-
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stie n, So WärTe, un e  6 enl © welche

verbrechen, darauf aus SIn  d, für solcherlei zweideutige Unternehmen
werben.

Hıer steht wirklich der gute Ruf Frankreichs autf dem Spiel, un geht die
Achtung, die WITLr der Jugend schulden. EKs ist daher dringend angebracht, daß die
Volksvertreter L  e  hrer Gesamtheit siıch den Informationsminister, dem die
Fılmzensur untersteht, wenden un ıh auffordern, dieser dringlichen Ange-
legenheit die notwendigen Maßnahmen ergreifen.

_ Genehmigen Sie, geehrter Herr Abgeordneter, den Ausdruck INeELNET VOTZUS -
Lichen Hochachtung.

Jean Dewravin,
Vizepräsident der

An die fünfzig Abgeordnete und Senatoren haben den Autor cieses Schreibens
bereits ihrer vollen UnterstüuUtzung versichert. Auf TE Kıngaben hın hat der In-
formationsminister der Kontrollkommission Kenntnis VOo  x dem Schreiben egeben
und, W16 WIT: erfahren, Referenten bezeichnet, der hm -  ber möglıche
Reform Zusammensetzung un Arbeitsweise der K ommissıon berichten sSo.
(Die österreichische Furche VOon 1953, Nr 19

Schweigende IL redende Kirche, Das World hrıs Handbook 1952 (London
1953 World Dominion Press, Geb ch 15 — bringt interessanten Bericht
über 1€ kirchlichen erhältnisse Rußland Danach gibt 6S orthodoxe
Pfarreien etwa 7() Bistümern untier 169255 000 Einwohnern.

Als bedeutsamste Erscheinung der jungsten eıt dar{i INa  a wohl dıe Erleichte-
NS der Ausbildung des theologischen Nachwuchses ansehen. Es gibt Cn
13 Seminarıen darunter Akademien Moskau un Leningrad

Ks fehlt aber fast jeglicher theologischer Lıteratur. Von dem halben Dut-
zend Büchern, die ungefähr erscheinen konnten, sınd ıe meistien lıturgischen In-
a  S, da I1a  —> darangeht, die der Jangen eıt der Verfolgung durch manche
Willkür entstellte Liturgie wiıeder straffer ordnen. Lehrbücher scheinen als
religiöse Propaganda betrachtet werden, dıe verboten ist.

In etitwa ımmt cie Kırche auch wieder Platz ı öffentlichen en 120

Freilich steht :S1C wW16 alles unter der ständıgen KontroHe der Partel. Zu den Über-
griffen des totalıtären Staates un der Parteı mu S1C schweigen. Wehe wWenNnN S16

sich mıt den Verhaftungen un Arbeitslagern hbefassen wWwWUuur  de! ur mu ß 516

eifriger reden, WEeENnN eSs gilt, die Politik des Kremlis 7U unterstützen. Der
Metropolit Nikolai nahm den „Friedenskonferenzen” Vo  m Stockholm, Parıs und
1en teıl, und ı koreanischen Streiıt stand die 1INC auf Moskaus Seite
dıie ‚imperlalistischen Aggressoren”

Es ware S, ME1INEN, cdıie kommunistische Partei hätte aufgehört, die Rehi-
S10 bekämpfen. Im Gegenteil! In den etzten dreiı Jahren ist 1106 deutheche
Verschärfung des Kampfes festzustellen. An der Kirche hat die Partei DUr weıt
eC1iNn Interesse, als S1C ihr hilft, mıt den ausländischen Mächten 1ı Verbindung
etien. Ganz ı GegensatzZUr eıt ach dem ersten Weltkrieg, ıst jetzt die ortho-
oXe Kırche durch zahlreiche an mıt den übrigen Kırchen, miıt Ausnahme der
katholischen, verbunden. Zahlreiche Protestanten besuchten 1ı den ersten ach-
kriegsjahren Moskau Der 1948 abgehaltene ongre ZULC Feıer des 5007jährigen
Bestehens selbstäindıgen russischen Kirche WAar 116 der rößten Heerschauen
der rthodoxie seıt den hohen Zeiten VOo  — Byzanz. Bemerkenswert €l wWäar NUur,
da f3 Cdıe Abgesandten des ökumenischen Patriarchen VvVOoNn Konstantinopel ZWALr

der Heier teilnahmen, nıcht aber dem Kongreß, der sich VOTF lem mıiıt VIET
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